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(Orb. 16. 7. 1925 Nr 7120.) 

Kirchliches Handbuch für das Katholische Deutschland. 
Wir möchten nicht Unterlasten, den hochwürdigen Klerus 

der Erzdiözese empfehlend hinzuweisen auf das soeben er- 
schienene „Kirchliche Handbuch" für das Katholische 
Deutschland, herausgegeben von H. A. Krose 8. J. und 
I. Sauren, XII. Bd. (1924/1925) XXII—580 Seiten, 
geb. M. 15.—. 

Die neue Ausgabe des Handbuches enthält folgende 
Abschnitte: 1. Organisation der Gesamtkirche, 2. Kirchen- 
rechtliche Gesetzgebung und Rechtsprechung, 3. die kath. 
Heidenmission, 4. Konfession und Unterrichtswesen, 5. die 
caritativ - soziale Tätigkeit der Katholiken Deutschlands, 
6. Konfessionsstatistik und kirchliche Statistik Deutschlands, 
7. Organisation der katholischen Kirche in Deutschland, 
8. Mitteilungen der amtlichen Zentralstelle für Kirchliche 
Statistik. 

Die Kosten für das Handbuch können auf kirchliche 
Mittel übernommen werden. 

Freiburg i. Br., den 16. Juli 1925. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 17. 7. 1925 Nr 7472.) 

Kreuzpartikel. 
Den Gesuchen um Ueberlassung von Kreuzpartikeln 

kann fürderhin dadurch entsprochen werden, daß wir kleine 
Reliquiarien zur Verfügung stellen. Für die Reliquiarien 
und die Fassung der Reliquien sind 3 1 p entrichten 
und zwar an die Erzb. Kollektur Freiburg (Postscheckkonto 
Nr. 2379, Amt Karlsruhe) einzusenden. 

Freiburg i. Br., den 17. Juli 1925. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

(K.O.St.R. 13. 7. 1925 Nr 10047.) 

Die Erhebung der Deiträge ;um Priesterpensionsfonds 
der Erzdiözese Freiburg Dad. Anteils für 1925. 
Die 1925er Beiträge der Geistlichen zum Priester- 

pensionsfonds werden an den Zulagen für August einbe- 
halten und unmittelbar an die Pensionsfondsverrechnung 
in Freiburg abgeliefert werden. 

Wenn ein Pfründeinhaber aus des Allg. Kath. Kirchen- 
steuerkasse für das laufende Rechnungsjahr voraussichtlich 
überhaupt keine Zulage anzusprechen hat, wird die An- 
forderung und Erhebung des Beitrags unmittelbar durch 
die Pensionsfondsverrechnung erfolgen. 

Karlsruhe, den 13. Juli 1925. 
Katholischer Oberstiftungsrat. 

Pfründeausschreiben. 
Appenweier, Dekanat Offenburg. 
Bargen, Dekanat Waibstadt. 
Burbach, Dekanat Ettlingen. 
Ettenheim, Dekanat Lahr. 
Heudorf, Dekanat Stockach. 
Mörsch, Dekanat Ettlingen. 
Moosbronn, Dekanat Ettlingen. 
Waltersweier, Dekanat Lahr. 

Freie Verleihung, 14 Tage Bewerbungsfrist. 
Rosenberg, Dekanat Buchen. 

Gesuche stub bei ber Fürstlich - Löwenstein - Wertheim- 
Rosenbergischen Domänenkanzlei in Wertheim einzureichen; 
14 Tage Bewerbungsfrist. 

Welschensteinach, Dekanat Lahr. 
Patron: Der Fürst von Fürstenberg. Die Eingaben sinb 

zu senben an bie Fürstlich Fürstenbergische Kammer in Donau- 
eschingen. 14 Tage Bewerbungsfrist. 

Pfründebesetzungen. 
Die kanonische Institution haben erhalten am: 

21. Juni: August Laub, Pfarrverweser in Möggingen, 
auf diese Pfarrei 

28. „ Adolf Schweizer, Pfarrer in Schopfheim, 
auf die Pfarrei Erlach. 

28. „ Albert Götz, Pfarrverweser in Jnzlingen, auf 
die Pfarrei Schopsheim. 

28. „ Johann Rüger, Pfarrer in St. Leon, auf 
die Pfarrei Bühl bei Offenburg. 

29. „ Gotthard Schuler, Vikar in Hofweier, aus die 
Pfarrei Lembach. 

29. „ Adolf Schlegel, Kaplaneiverweser in Kirch. 
Hofen, auf die Pfarrei Minsk ln. 

29. „ Johann Hermann, Pfarrer in Lausheim, 
auf die Pfarrei Marlen. 

5. Juli: Alfred Spitznagel, Pfarrverweser in Heu- 
dorf-Rohrdorf, auf diese Pfarrei. 

5. „ Franz Alois Uttenweiler, Pfarrverweser 
in Bonndorf i. Schw., auf diese Pfarrei. 

5. „ Fridolin Diesel, Pfarrer in Leutkirch, auf 
die Pfarrei Ge iß ling en. 

Sterbfall. 
11. Juli: Friedrich Weiß Haupt, Pfarrer a. D., t in 

Stockach. 
R. I. P. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck u. Verlag: I. D i l g e r sche Buchdruckerei, Freiburg i. Br., Fernruf 4718. 



Zum Anschlagen an die Kirchentüre. 

Exerzitien für das 
Kegner 

Männer: Samstag, 26. Dezbr. bis Mittwoch, 30. Dezbr. 
Jungmänner: Samstag, 5. bis Mittwoch, 9. Dezember. 
Mitglieder des kath. Frauenbundes: Samstag, 10. bis 

Mittwoch, 14. Oktober. 
Frauen: Montag, 9. bis Freitag, 13. November. 
Lehrerinnen: Samstag, 1. bis Mittwoch, 5. August. 
Kongreganistinnen: Samstag, 14. bis Mittwoch, 18. No« 

vember. 
Jungfrauen: Samstag, 4. bis Mittwoch 8. Juli; 

Montag, 26. bis Freitag, 30. Oktober; 
Samstag, 21. bis Mittwoch, 25. Novbr.; 
Mittwoch, 16. bis Sonntag, 20. Dezember. 

Jungfrauen, die schon Exerzitien gemacht haben: Sams- 
tag, 28. November bis Mittwoch, 2. Dezember. 

Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten an H. H. 
Spiritual V o m st e i n in Hegne, Post Allensbach. 

Aeufatzeckr 
Jungfrauen, welche schon Exerzitien gemacht haben: 

Montag, 21. bis Freitag, 25. September. 
Kongreganistinnen: Montag, 28. September bis Freitag, 

2. Oktober. 
Frauen: Samstag, 3. bis Mittwoch, 7. Oktober. 
HI. Ordensmitglieder: Donnerstag, 8. Oktober bis 

Montag, 12. Oktober. 
Haushälterinnen in geistl. Häusern: Diensag, 13. bis 

Samstag, 17. Oktober. 
Jungfrauen: Montag, 19. bis Freitag, 23. Oktober. 
Jungfrauen, welche schon Exerzitien gemacht haben: 

Montag, 26. bis Freitag, 30. Oktober. 
Jungmänner: Samstag, 31. Oktober bis Dienstag, 3. 

November nachmittags. 
Kongreganistinnen: Mittwoch, 4. bis Sonntag, 8. Nov. 
Jungfrauen: Dienstag, 10. bis Samstag, 14. November. 
Männer: Samstag, 14. bis Dienstag, 17. November. 

Anmeldungen werden erbeten an das Kloster 
Neusatz eck, Post Ottersweier. Wenn die Teilnehmer ein 
Auto von den Stationen Bühl oder Ottersweier zur Fahrt 
nach Neusatzeck wünschen, sollen sie dies bei der Anmeldung 
schreiben. 

Wytzken: 
Männer: Samstag, 5. bis Dienstag, 8. Dezember. 
Jungmänner: Samstag, 31. Okt. bis Mittwoch, 4. Nov. 
Arbeiter: Freitag, 25. bis Montag, 28. Dezember. 
Gesellen: Donnerstag, 31. Dez. bis Sonntag, 3. Januar. 
Frauen: Montag, 23. bis Freitag, 27. November. 
III. Ordensmitglieder: Montag, 16. bis Freitag, 20. Nov. 
Kongreganistinnen: Montag, 9. bis Freitag, 13. Novbr. 
Jungfrauen: Montag, 19. bis Freitag, 23. Oktober. 

Samstag, 28. Nov. bis Mittwoch, 2. Dez. 
Mittwoch, 9. bis Sonntag, 13. Dezember. 

Anmeldungen sind erbeten an die Schwester Oberin 
der Himmelspforte, Wyhlen, Amt Lörrach. 

II. Kalkjaßr 1925. 
Hriesvachr 

Bräute: Montag, 26. bis Freitag, 30. Oktober. 
Montag, 11. bis Freitag, 15. Januar 1926. 

Mütter: Montag, 9. bis Freitag, 13 November; 
Montag, 30. Novbr. bis Freitag, 4. Dezember. 

Jungfrauen: Montag, 2. bis Freitag, 6. November. 
Samstag, 5. bis Mittwoch, 9. Dezember. 

Anmeldungen wollen möglichst frühzeitig gerichtet 
werden an das Müttererholungsheim St. Anna 
in Griesbach, Renchtal, Baden. Station: Oppenau. 

Kindenöerg: 
Frauen: Montag, 19. bis Freitag, 23. Oktober. 
Jungfrauen: Samstag, 31. Okt. bis Mittwoch, 4. Nov. 
Jungfrauen, welche schon Exerzitien gemacht haben: 

Sonntag, 8. bis Donnerstag, 12. November. 
Kongreganistinnen: Samstag, 14. bis Mittwoch, 18. Nov. 
III. Ordensmitglieder: Samstag, 28. November bis 

Mittwoch, 2. Dezember. 
Jungmänner: Samstag, 5. bis Mittwoch, 9. Dezember. 
Männer: Samstag, 2. bis Mittwoch, 6. Januar 1926. 

Anmeldungen wollen gerichtet werden an die Exer» 
zitienleitung aus dem Lindenberg bei St. Peter im 
Schwarzwald. 

ZSeuron. 
Herren aus gebildeten Ständen: Montag, 7. bis Frei- 

tag, 11. September. 
Gymnasiasten u. Realschüler (von Obertertia, 5. Kl. an) : 

Montag, 3 bis Freitag, 7. August; 
Montag, 10. bis Freitag, 14. August. 

Anmeldungen wollen rechtzeitig an die Exerzitien« 
leitung in B e u r o n gerichtet werden. 

Gxerzilien für weivtiche jWW- und Gast- 
haus-Angestellte. 

In Erlenbad finden für solche, die während der 
Sommermonate in einem Hotel, Kurhaus, Sanatorium, 
in einer Gastwirtschaft, Bahnhofrestauration in Stellung 
waren oder noch find, im Jahre 1925 Exerzitien statt: 

von Montag, 7. bis Freitag, 11. Dezember früh. 
Anmeldungen sind zu richten an: Marienheim 

Erlenbad bei Achern. 
Hotel- und Gasthausangestellte aus dem Oberland 

können sich den Exerzitien anschließen, die für Jungfrauen 
in Hegne 

von Samstag, 21. bis Mittwoch, 25. November 
und Mittwoch, 16. bis Sonntag, 20. Dezember 

abgehalten werden. 

Allgemeine Bemerkungen. 
Man möge längstens abends 5 Uhr im Exerzitienhaus 

eintreffen. Der Anmeldung wolle das Rückporto beigelegt 
werden. Im Verhinderungsfälle wird rechtzeitige Abmeldung 
oder eine Stellvertretung erbeten. 

Druck der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg i. Br 




